
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 183 (1910)

Artikel: Partikular-Witterung des 1910 Jahres

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-656855

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 27.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-656855
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Partifular=IDitterung bes jgjo. Jahres.

2tus bes berühmten Poktor itnauers ßunbertjaf)*
rigem liiaustiatenbcr, meldjer bte IPitterung buref) alle
12 Monate, in biefem Jafir nacf> bem (Einfluß bes Ju<
piter, als irbifcfien Jafiresregenten, alfo befeßreibt:

Januar ift trocken unb nicfit gu ftalt.

5ebruar im 2lnfange fcfiSn, nom 13. bis 18.

Sdjnee unb TPinb unb bis 3unt (Enbe fefyr bait.
Mär 3 beginnt mit Jlätte bes Morgens, tpäf>renb

es abenbs taut, am 8. unb 9. Schnee unb Hegen unb
pom 10. bis 21. bait.

2lprit ift bis ben 9. fefir fd?ön, bann aber per-
änberlicf) bis ans (Enbe.

Mai. Pom Jinfang bis 3um 22. fdfônes, rparmes
TPetter, pon ba an bis 3um (Enbe trübe unb küßt.

Juni ift im 2tnfang rauf), bann pom 8. bis 21.
fcfxön marrn, am 21. iniubig unb regnerifcb, am 24.
Heif, bann roarmes TPetter bis 3U (Enbe.

Juli ift anfänglich küf>l, pom 9. bis 12. fyeiff mit
halten TTacTpten, pom 13. bis 311 (Enbe große Pürre.

2luguft ift anfangs roarm, bann uitfreunblid) bis
3um 11. unb ron ba an fdfön bis 3U (Enbe.

September beginnt mit unfreunbltcftem TPetter
bis 3um 10., bann feftön bis sum 14., barauf folgen 3
regnerifdje unb 3 feftone Cage, pom 21. bis 25. regne*
rifd? unb bann fcf?ön bis ans (Enbe.

©ktober beginnt mit fdfönem TPetter bis 8., pon
ba rni trübe, ben 14. unb 15. fdjön, am 17. fängt es

an 3u reifen, am 18. friert es, pom 19. bis 21. ift es

tparm unb bann pom 27. bis 3um (Enbe trübe.
TTopember beginnt aud? mit feftönem IPetter bis

7„ bann Hegen, pom 11. bis 16. Scfmee, fobann brei
Cage fd?ön unb enblid; unfreunbtief) bis ans (Enbe.

Pe3ember fängt mit unfreunblicfjem TPetter an,
bas mit Sdjnee unb Tüebel bis 3Utn 10. anbauert, bann
trocken bis 3am 18., rauf) unb kalt bis 31cm 28., bie
legten Cage enblid? fcfiönes f>elles IPetter.

Pas Jaf>r 1910 ftefit unter ber ü>errfd)aft bes

Jupiters. Pie Jupiterjafire finb in ber Heget 3iemlicf>
gut, boef) mcf)r feudft als trocken. Pie Jupiterjafire
gehören im allgemeinen 3U ben fruefitbarften.

©Ute SSenbitng.

©ofjn : ict; möchte gerne ein ©tag 23ier
trinfen."

SSater: „S)teinet»egen, tue, »aS bu nidjt taffert
fannft."

©ol)n: „5dj ßabe aber fein @elb."
Später : „®ut, fo laß, »aS bu nidjt tun fannft."

1910

Qn ben testen Qafjren Ijat ber „Çinfenbe
Sot" Silber au§ früljern Reiten bon 2Balt*
barb; SEönig unb greubenberger ge6rad)t; biefeg
Qaljr bringt er gtoei Silbdjen bon einem nod)
lebenben, allgemein gefannten itnb [jodjgefdjctt^
ten Sîûnftler, bon utifernt 2llbert Sinter. —
©erne tjätte er and) beffen Silb gebracht, aber
in feiner übergroßen Sefdjeibenljeit fjat ber
elfrmürbige SRann eg fiel) berbeten. @g bleibt
menig ju fagen über bie ffübfdjett Silber; fie
fprertjen für firf) felber. ©ie bilben einen djaraE«
teriftifdjen ©egenfaß, bag Eleine rotmangige
SJiäDcfjen, bag mit gefunbent Slppetit fein ein*
faeljeg SOMjt oergeljrt, eine QUiiftration §u
bem ©prürfjlein : „flftitd) unb Srot madjt
SSangen rot"; unb bag Ernnfe SRcibdjen, bag
fo ntübe unb traurig bei feinem See fißt.
2öaf;rlid); e§ fjätte beg Eleinen grieblfofbilbeg
an ber ÏBanb nidjt beburft; um ben Sefdjauer
fûfjten §u laffett; baß bie Sage beg SSinbeâ

gegäfjlt feien.
ßugteidj möchten toir bie Cefer auf bie QHu=

ftrationen §u ber eigettg für ben „|)infenben
Sot" gefdjriebenen SRooeße oon 9î. 0. Säbel,
„©er Sourbafi"; aufmerEfam madjen. @g finb
bie§ Originalgeicffnungen beg Ijeroorragatben
@d)Toei§er Siünfilerg ©ürtfi in ©etif. — ©djabe
nur, baß ber befdjränEte 9îaum unb bag g-ormat
beg Calenberg eg nidjt geftatteU; bie Silber in
Originalgröße §u bringen.

Sie^olleinnaljnten im^afjre 1908 betragen nadj
ber enbgiiltigen ßufammenftcflung $r. 70,322,176
gegen fyr. 72,365;221 im Qatjre 1907. Sie
Ijaben alfo int legten Qa^re gr. 2,043;045 toeniger
abgetoorfen al§ im ^affre 1907.

Ser SBafferfpieget beë IpufcfjlaberfeeS (®rau=
biinben) ift infolge ber Slnlage bcê éleftrigitatê»
roerf'eS in Srufio bebeutenb gefunfen. Sie §olge
babon ift, itaß bie itfer beê ©eeë, bie iljren ijalt
berloren Ijaben, nacfjlaffen unb einfinfen unb bie

©ebaulicbfeiten am ©eeufer 31t manfen unb eine

bebenflicf) fcfjiefe ©tellung anjuneljtnen beginnen;
jtoei ^äufer mußten bereits oerlaffen »erben, anbere
»erben batb in ben gleichen fjalt fomnten.

ë

Partikular-Ivitterung des MS. Jahres.

Zlus des berühmten Doktor Lnauers hundertjäh-
rigem Hauskalcnder, welcher die Ivitterung durch alle
12 Monate, in diesem Jahr nach dem Einfluß des Du-
piter, als irdischen Iahresregenten, also beschreibt:

Januar ist trocken und nicht zu kalt.
Sebruar im Anfange schön, vom 13. bis 18.

Schnee und wind und bis zum Ende sehr kalt.

März beginnt mit llälte des Morgens, während
es abends taut, am 8. und g. Schnee und Regen und
vom 10. bis 21. kalt.

April ist bis den 9. sehr schön, dann aber ver-
änderlich bis ans Ende.

Mai. vom Anfang bis zum 22. schönes, warmes
Wetter, von da an bis zum Ende trübe und kühl.

Juni ist im Zlnfang rauh, dann vom 8. bis 21.
schön warm, am 21. windig und regnerisch, am 24.
Reif, dann warmes Metter bis zu Ende.

Juli ist anfänglich kühl, vom S. bis 12. heiß mit
kalten Mächten, vom 13. bis zu Ende große Dürre.

August ist anfangs warm, dann unfreundlich bis
zum 11. und von da an schön bis zu Ende.

September beginnt mit unfreundlichem Metter
bis zum 10., dann schön bis zum 14., darauf folgen 3
regnerische und 3 schöne Tage, vom 21. bis 2Z. regne-
risch und dann schön bis ans Ende.

Oktober beginnt mit schönem Wetter bis 8., von
da an trübe, den 14. und 1Z. schön, am 17. fängt es

an zu reifen, am 18. friert es, vom 19. bis 21. ist es

warm und dann vom 27. bis zum Ende trübe.
November beginnt auch mit schönem Metter bis

7., dann Regen, vom 11. bis 16. Schnee, sodann drei
Tage schön und endlich unfreundlich bis ans Ende.

Dezember fängt mit unfreundlichem Metter an,
das mit Schnee und Mebel bis zum 10. andauert, dann
trocken bis zum 18., rauh und kalt bis zum 28., die
letzten Tage endlich schönes Helles Metter.

Das Dahr 1910 steht unter der Herrschaft des

Jupiters. Die Jupiterjahre sind in der Regel ziemlich
gut, doch mehr feucht als trocken. Die Jupiterjahre
gehören im allgemeinen zu den fruchtbarsten.

Gute Wendung.

Sohn: „Papa, ich möchte gerne ein Glas Bier
trinken."

Vater: „Meinetwegen, tue, was du nicht lassen
kannst."

Sohn: „Ich habe aber kein Geld."
Vater: „Gut, so laß, was du nicht tun kannst."

191«)

Unsere Illustrationen.
In den letzten Jahren hat der „Hinkende

Bot" Bilder ans frühern Zeiten von Walt-
hard, König und Freudenberger gebracht,- dieses

Jahr bringt er zwei Bildchen von einem noch
lebenden, allgemein gekannten und hochgeschätz-
ten Künstler, von unserm Albert Anker. —
Gerne hätte er auch dessen Bild gebracht, aber
in seiner übergroßen Bescheidenheit hat der
ehrwürdige Mann es sich verbeten. Es bleibt
wenig zu sagen über die hübschen Bilder/ sie

sprechen für sich selber. Sie bilden einen charak-
teristischen Gegensatz, das kleine rotwangige
Mädchen, das mit gesundem Appetit sein ein-
faches Mahl verzehrt, eine Illustration zu
dein Sprüchlein: „Milch und Brot macht
Wangen rot", und das kranke Mädchen, das
so müde und traurig bei seinem Tee sitzt.
Wahrlich, es hätte des kleinen Friedhofbildes
an der Wand nicht bedurft, um den Beschauer
fühlen zu lassen, daß die Tage des Kindes
gezählt seien.

Zugleich möchten wir die Leser auf die Jllu-
strationen zu der eigens für den „Hinkenden
Bot" geschriebenen Novelle von N. v. Tavel,
„Der Bourbaki", aufmerksam machen. Es sind
dies Originalzeichnungen des hervorragenden
Schweizer Künstlers Dünki in Genf. — Schade

nur, daß der beschränkte Raum und das Format
des Kalenders es nicht gestatten, die Bilder in
Originalgröße zu bringen.

Die Zolleinnahmen im Jahre 1908 betragen nach
der endgültigen Zusammenstellung Fr. 70,322,176
gegen Fr. 72,365,221 im Jahre 1907. Die Zölle
haben also im letzten Jahre Fr. 2,043,045 weniger
abgeworfen als im Jahre 1907.

Der Wasserspiegel des Puschlaversees (Grau-
bunden) ist infolge der Anlage des Elcktrizitäts-
Werkes in Brusio bedeutend gesunken. Die Folge
davon ist, chaß die Ufer des Sees, die ihren Halt
verloren haben, nachlassen und einsinken und die

Gebäulichkeiten am Seeufer zu wanken und eine

bedenklich schiefe Stellung anzunehmen beginnen,'
zwei Häuser mußten bereits verlassen werden, andere
werden bald in den gleichen Fall kommen.
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